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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im neuen Poſt⸗ 
i 0 Locale, Eingang Plautzengaſſe. . 


— — 


Nro. 263. Sonnabend, den 9. November 1833. 


—— — — 


Sonntag den 10. November 1833., predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Pahor Bresler. Anfang 9 Uhr. 
Die Beichte beginnt um halb 9 Uhr. Mittags Herr Diaconus Dr. Höpfner. 
Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 14. No⸗ 
vember, Wochenpredigt, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 


„ RN N = | 2 N 
Kdnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewieſ⸗ Nachm. Hr. Ptediger Nirſch. 
St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Rösner. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 
beginnt um Halb 9 Uhr,) Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Doanerſtag, den 14. Nopember, Wochenpredigt, Hr. Archidiaconus Drag ⸗ 

; heim, Anfang um 9 Uhr. 85 f BER 
Dominikauer⸗Kirche. e Hr. Prediger Glowczewski. 5 

S. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. (Die 

Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 

mittags, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. Mittwoch, den 13. November, Wo⸗ 

5 chenpredigt, Hr. Archldiaconus Schnaafe. Anfang um 9 Uhr. 

S. Brigitta Vorm. Hr. Prediger Großmann. Nasa, Hr. Prior Muller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. He. Prediger Boßörmenp. Anfong um 9 Uhr. 
Sarmeler. Vormittags, Hr. Prediger Skowinskl. Nachmitt. Hr. Prediger Katke. 
St. Bortholomäl. Vor⸗ und Nachmittags, Herr Paſtor Fromm. 8 
Et. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottes dienſt, Hr. Diviſtonsprediger Prange, 

Sur um halb 10 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Bock. Anfang um 
. re n = . x f 5 

‚St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Prediger Blech. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 

betziant um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr⸗ Superintend. Ehwalt. > 
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St. Barbara.“ Bor. Or. Perd. Drhfelänee. Ham. Hr 


x . Eondid. Wedem enn. 


Heil. Geiſt. Dormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Tennſtädt. i 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Probſt Gong. Anfang’ 10 Uhr 
i Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. November 1833. a 
Herr Hauptmann und Garnifon⸗Bau⸗Director Gaͤde von Königsberg, log, 
im engl. Haufe Herr Juſtiz⸗Actuar. Beermann von Putzig, log. im Hotel de 
Zhorn. Er. Sorh-Tagıror Schulz, He. Gutsbeſtzer Behrendts aus Fitſchlau, Hr. 
Gutsbeſitzer Schoͤnlein aus Reckau, log. im Hotel d' Oliva. ; be 
Abgereiſt: Herr Landſchaftsrath Baron v. Schönaich nach Tromnau, Hr. 
Gutsbeſitzer v. Buͤlow nebſt Gemahlin nach Oſſeken. = 2 
Bean t m a cc u n g n 
„„Dem Publikum wird hiemit bekannt gemacht, daß im verfloffenen Monate 
nachſtehend genannte Backer, bei gleichem Preiſe und gleich guter Beſchaſfenheit 


Der Waare, das größte Brod geliefert haben, nämlich: 8 
I) Roggenbrod von gebeuteltem Mehle: 
Jung, erſten Damm e III 9. SEE 

Berger, Jungfergaſſe Ne 725. 
Muͤller, Schuͤſſeldamm e 1112. 


* 


Martens, Langgarten e 112. 5 
„Schul, Rammbaum „ 1242. ö 
n Weitzenbros n. \ 

2 Han, Weidengaſſe Vz" 452; 
Sturmhoͤfel, Hundegaſſe e 309, . 


Eichholz, Johannisgaſſe Ne 1389. 
Muller, Haͤkergaſſe e 1503. i 
Danzig, den 5: November 18333. 

Re, „Könige. Preuß Polizei⸗Prſtdent. 5 
„Mit Bezuenahme auf unſere Vekanntmachung vom 12. Februar en, for- 
Zern wie ſaͤmmtliche Lehrer und Lehrerinnen der Öffentlichen oder Privatſchulen, a 
welche Milirairkinder gegen das vom Staate gewaͤhrte Schulgeld ia ihre Unterrichte⸗ 

Anſtalten aufgenommen haben, nochmals ernfilih auf, den Herren Diolſions,Pre⸗ 


digern monatlich elne kurze ſchriftliche oder mündliche Anzeige von den ermanıgen. 

bedeutenden Schul⸗Verſaͤumnſſſen zu machen, und veranlaſfen wir diefelben ferner, 

obgedachte Herren Prediger guch von den: öffentlichen. Prüfungen in zeitige Kenn ⸗ 
ang bu feen, um eine nolfiändige Controdg des Scholbeſuchs zu erleichtern. 


\ 


Zur Vermeidung von Irrungen bemerken wir uͤbrigens noch, daß nach neuer⸗ 


lich er gangenen hoheren Beſtimmungen, das Ate Infanterie⸗Regiment, das Iſte 


„ Huſaren⸗Regiment, die Garniſon⸗Compagnie des dien Regiments, die Artillerie. 


die Land⸗Gensd'armen, das Lazareth und Feſtungs⸗Perſonal, die Gemeinde des Hrn. 
Divifiong- Prediger Hercke bilden, während das öte Regiment, die 2te Diviſions⸗ 
Garniſon » Compagnie, die Pionier⸗Abtheilung, und der Landwehrſtamm dem Hrn⸗ 
Diviſions⸗Prediger Prange zugetheilt find. S ; EEE 
’ Danzig, den I. November 1833. „ 
Sberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. ; 

Um den Geldverkehr auf dem hieſigen Platze zu befoͤrdern und zu erleich⸗ 
tern, und zugleich dem Verfaͤlſchen der Geldbeutel und Tuten vorzubeugen, wird 
das unterzeichnete Banco⸗Comptoir über reſp. uu 500 und N 100 lautende 
Kaſſenſcheine, welche von dem Koͤnigl. Haupt⸗Banco⸗Dlrectorium zu Berlin ausge⸗ 

fertigt, die jedoch auschließlich nur in Danzig zu realiſiren find, hierſelbſt in Cir⸗ 
culation ſetzen. 8 5 i 5 


Der Betrag dieſer Scheine kann nach Inhalt derſelben jederzeit von jedem f 


Einlieferer be j 
firende Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt lde a; 
Danzig, den 9. November 1833. AN 


„ Compto ir- 


. 0 


: Avertiss e m e n tb = 3 

Di⁵e am kechtſtädiſchen Rathhauſe an der Ecke der Kraͤmergaßße belegene 
Eifenfram- Bude, ſoll in einem „„ VT 3% 

; den 12. November c. Vormittags 11 uhr ee 5 


ei der hieſigen Banco⸗Kaſſe erhoben werden, wovon das dabei intereſ⸗ 


1 


auf dem Rathhaufe vor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden ieitations⸗ Ter⸗ Re 


„min von Oſtern 1834 ab, auf 3 oder 6 Jahre vermiethet werden 


Die Bedingungen find in unſerer Kegiftratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. October 1833. S 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. . & 
2 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land? und Stadtgerichte wird der Schnei⸗ 
dermeiſter Carl Gottlieb Ackermann, gegen welchen feine Ehefrau Jeanette geb. 
Jantzen wegen boͤßlicher Verlaſſung ‚auf Trennung der Ehe geklagt hat, hiemit 
aufgefordert, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf Sr 
den 17. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine perfönlich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht zu verſe⸗ 
henden Mandatar zu erſcheinen, die Klage zu beantworten und der weitern Ver⸗ 
handlung der Sache gemärtig. ſein. Sollte derſelbe in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcdeinen, fo wird er der Klage fr geftändig erachtet, und die Ehe durch Erkennt⸗ 


ah getrennt wer denn. 
Danzig, den 15. October 18833. 
B oniglich Preuß iſches Land: und Stadtgericht 
x 1 


\ 
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Den 7. November c. Abends um 13 Uhr entſchlief nach langen Leiden im 


25 ten Lebensjahre an der Waſſerſucht, unſere inninſt geliebte Tochter und Schwe⸗ 


ſter Emilie Friederike Bnittel. Ein fanfter Tod hat nun die mehrjährigen Leiden 
der Seligen geendet, und wir finden Troſt in dem Gedanken an die ſuͤße Ruhe 
die ſie nach den Stuͤrmen des Lebens ie hat. Allen theilnehmenden Freun⸗ 


den widmen dieſe Anzeige die traurende Mutter 
Schidlitz, den 9. November 1838. und Geſchwiſter. 
——ꝛ— ̃ ̃ — . — — 


Litera ri ſche Anzeige. 


So eben iſt erſchienen und in der eee von Sr. Sam. Eee 


Seit. Beipaahe M. 755. zu Naber 8 
e u m. 


Eine Auswahl bon ernſten und liunigen Gedichten, welche ſich zum mind: 
lichen Vortrage in geſelligen Kreiſen eignen. Geſammelt und herausgegeben von 


Alex. Cosmar. Sünftes Bändchen. 16mo. Gehefter. Preis 5 Sg; 13 
Das Büchelchen it recht a ede und der Butan wird Nitmand 
“gereuen. 


Die S. Anhuthſche i bandlang in Deng, Langemarkt . 432. 
nimmt Beſte ungen an auf das 


Bilder⸗Converſations⸗ Lexicon fuͤr das deutſche Volk. 


7 


Ein Handbuch zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntniſſe und zur Unterhak⸗ ie 


tung. In alphabeiiſcker Ordnung. Mit vielen Landkarten und bildlichen Dar: 


Rellungen. In 4 ſtarken Banden in 4to gedruckt auf ſchoͤnem weißen Papier mit 


ben: Der redliche Preuß e. 
Ein Kalender auf das Jahr 1834. Durch das beigefügte Jahrmarkts⸗ Ver⸗ 


zeichniß vorzoͤglich brauchbar für die Bewohner der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreu⸗ 
ßen, Litthauen, Poſen, Schleſten, Brandenburg und Pommern. Sauber drochier 


aud mit Papier durchſchoſſen 8 Sgr., mit Goldſchnitt im Futtergl 20 Sgr. 
A n zeig. 
Ber herungen gegen Feuersgefahr auf en ante Seife und 


und fofort die Polizen ausgeſtellt, fo wre auch Aufträge zu an nen 

bei der dase Lebens⸗Herſicherungs⸗ Bank f. D. angenommen vos 
J. S. Heumann, 

in deßen Comtoir Brcbrdäntengaſſe * 708 


grober Schrift, ee in einzelnen Lieferungen von 8 Bogen, Ben im 
N Subſeriptions⸗ Preiſe 77 Sgr. koſten. Leipzig, S. A. Brockhaus. ö 


In der wer Buchhandlung Kang: und Gerbergaſſen⸗Ecke iſt zu = | 


Modilien bei der Aachener Seuer Verſi cherungs⸗Geſellſchaft, werden abgeſchtoſſen 


. 


— 71 


Auftroͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr ber der Londoner Phdnx Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobzlien und Waaren, fo wie zur Ledens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner Pelikan Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 


angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M1991. 


— 
5 


Etabliſſements Anzeig 


N 
But, 


Haufe Langgaſſe WM 521. eine 5 
„ Wein handlung 3 

zum Geſchaͤfte en gros und en detail, mit einer freundlichen Weinftube f 
für ſitzende Gäfte vereinigt, erdffnen werde. Meine Weine, von jeder 
Sorte, find. von der vorzuͤglichſten Güte, wie fie nach geneigter Ueder⸗ 
zeugung ſich ſelbſt empfehlen werden. 33 EHRE 1 
Indem ich um das Wohlwollen der geehrten Bewohner Danzigs Ka 
= bitte, erlaube ich mir vorläufig meine Bordeaur : Weine die große Fla⸗ PM 
ſche von 10 Sgr. bis 3 J und meine Rheinweine von 15 Sgr. — 
2 RW Sgr., ſo wie wirklich ächten Jamaika⸗Rumm beſonders zu 

f ö J. A. Anger. 


5 empfehlen. 52 


ft und 


muß, widrigen falls die Prolongation auf ein Jahe ſtillſchweigend ſtatt findet. 
Danzis, den I. November 1883. 2,8222; . 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Hl. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend. Schultz. Boſenmeper. n 
Der 28 jährige penſionirte Gerichtsbote Plampe zeigt einem Publikum 
gehorſamſt an, daß er willens iſt, ſein 53jaͤhriges Hochzeitsfeſt zu celebriren, 
mit ſeiner Frau, die ebenfalls 85 Jahr zuruͤckgelegt hat. 20 
Wohnhaft Burgſtraße ſub No. 1666. ’ 


» 


Sonnabend den 9. d. M. iſt Abendeſſen im English Hötel, Langemarkt. 


„ 


Nass 
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SER Der Finder zweſer an einem Bande befindlichen, den 7. ds. verlohrenen 
Hau ſhluͤſſel, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung, wenn er ſelbige im Stargardt⸗ 
Speicher in der Hopfengaſſe abliefert. 5 © : N EEE 
ä Einen Thaler Belohnung 

= Demzenigen der einen verloren gegangenen goldenen Siegelring a quatres 
5 couleurs gefaßt, mit einem geſtochenen Carniol verfchen, in der Heil. Geiſtgaſſe 

1012 abgiebt. u = | = 1 
Es iſt geſtern Mittag 12 Uhr eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit bedeutenden 
Papieren, welche fuͤr den Finder keinen Werth haben, auf dem Wege vom Stadt⸗ 
Jerichtshauſe bis nach dem Holzmarkt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten ſolche Tobiasgaſſe W 1567. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben, 
Ein Paar eins oder noch lieber doppellaͤuſtge, alte, oder gebrauchte Piſto⸗ 
len, wovon jede, nicht groͤßer oder kleiner, als 25 Berliner Elle lang, incl. des 
Schaffts, ſeyn darf, gleichviel, ob mit Feuers oder Percuſions⸗Schloß, werden 
Hillig zu kaufen geſucht Jopengaſſe No. 726. 2 Treppen hoch nach vorne. Re. 
5 Eine Erzieherin die ſeit mehren Jahren ſich dem Lehrfache widmete, und 
mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht ein Engagement. Das Naͤhere hier⸗ 

er erfähet man am vorſtädtſchen Graben J 174. „Vormittags. a 


Da ich meine Wohnung aus der Ochſengoſſe nach der Halbengaſſe M 273. 
veraͤndert habe, ſo bitte ich meine Kunden um Beſuec hy. = 
De G. 3. Böhnke, Schuhmachermeiſter. 
Auswärts wohnenden Elteen deren Soͤhne hier Schulen beſuchen ſollen, 
empfehle ich meine ſeit 9 Jahren beſtehende Penſtons⸗Anſtalt ergebenſt, und berbin⸗ 
de damit die Anzeige, daß jetzt gleich 2 Stellen offen ſind. ö 
Re ua de Hartmann, Fleiſchergaſſe 2 140. 
Dien grammatiſch leicht faſſenden Unterricht in der polniſchen Sprache, er⸗ 
theile ich fortwaͤhrend, auch translatire ich Schriften jeder Art, dieſe Sprache bes 
treffend, beſonders die mir ſeit einer Reihe von Jahren durch die Practik bekann⸗ 
ten Handlungsbriefe, zu denen ich mich einer geehrten Kaufmannſchaft ganz erge- 
benſt empfehle Dobuczenski, Rammbaum e 1254. 
n Hiemit warne ich einen Jeden, meiner Schiffs⸗Mannſchaft eiwas auf meinen 
Namen zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts der Art aufkom⸗ 
FEN 1 John Arnold, 


men werde. STR TS 3 ß 
Neufahrwaſſer, den 6. Nobember 1833 Fuͤhrer des engl. Schiffs German. 
TITIch warne hiemit einen Jeden, meiner Schiffs⸗Mannſchaft etwas auf mei- 
den Namen zu borgen oder berabfolgen zu laſſen, indem ich fuͤr nichts der Art 
aufkommen werde. et : : A. Brown, 

Neufahrwaſſer, den 6. November 1833, Fuͤhrer des engl. Schiffs Vanfiktart. 

Ich wohne Berholdſchegaſſe NE 436 Bob. Blacklin, 
f . 5 81 Cigarro⸗Fabrikaat. 


8 Mein Hof in Heubude iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
Bo 5% J. E. Groß. 
Der Srauen-Verein erneuet die an edle Srauen und Jungfrauen uns 
ferer Stadt und Umgegend gerichtete herzliche Bitte, um Einſendung weiblicher 
Arbeiten zu der bedorftehenden Ausſtellung und Auction und hofft mit Zuverſicht 
auf freundliche Theilnahme, da die von ihm gegründeten Schulen immer mehr in 
ihrer geſegneten Wirkſamkeit anerkannt werden, und der Ertrag der Auction die 
baaren Ausgaben für diefelben, namentlich für die nothwendige Bekleidung der 
Kinder decken foll. f ö 
Der Verein bittet die ihm guͤtigſt beſtimmten Arbeiten bis Ende d. M. zu 
überſenden und erbieket ſich zur dankbaren Empfangnahme: ö 
Fr. Ahrends, Fiſcherthor M133. B., Fr. Pred. Dragheim, Johannis 
gaſſe NE 1365., Fr. Pred. Aniewel, Frauengaſſe J 901., Fr. Dr. 
Klinsmann, aliſtädt. Graben 2 435., Frl. Sinell, Jopengaſſe e 731. 
Fr. Pred. var. der Smiſſen, Fel. Wichers, Goldſchmiedegaſſe 2 1199. 
Fr. Geheimeräthin v. Weickhmann, Jopengaſſe . ; 
LE EEE N n . 8 . 
8 Montag, den 11. November d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Buͤrgſtraſſe e 1818. öffentlich verkauft und dem Meiſibietenden gegen daa⸗ 
‘se Zahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden . . 
1 Sopha mit Springfedern, 1 Düg. Polſterſtühle, 1 Großvater⸗Stuhl mit 
Springfedern, Armſtuhl 1 fournirteg Glasſpind, 1 mah, Kommode,» ſicht. Kleider⸗ 
ſpind mit Schubladen, 1 Linnenſpind nebft Komode, 1 geſtr. Mineralienfpind mit 2 
Glasthüren, 1 geſtr. Buͤcher⸗Repoſitorium, 1 runder Tiſch, 1 Eß; und Klapptiſch 
und mehre andere Tiſche, div. Bettgeſtelle, 1 kupf. Waſchkeſſel, Kaſſerollen und 
Theekeſſel, 1 eiſ. Grapen, meſſ. Kuͤchengeraͤthe und einiges Fayence, ferner <=? 
> 2 Pferde (Füchfe), 1 grüner Halbwagen mit Verdeck, 1 gelber 2ſitziger 
Halbwagen, 1 dito Afigiger, 1 einſpanniges neues Kumtgeſchirr, 2 gebrauchte dito, 
1 Sattel nebſt Reitzeug, 1 Haͤckſellade, 1 Senſe, verſchledene Stallutenſilien, 1 
Schlutengelaute, 1 eichne Mangel nebſt Mangelfiſch, einige Reißbreiter nebſt Staf⸗ 
felei, 1 Gartenleiter, eine Parthie gute Bücher und diverſe andere nüglihe Sachen 
Dienſtag, den 12. November 1833 Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Knüht & Rottenburg am neuen Koͤnigl. Seepackhofe durch oͤffenrliche 
Auction an den Meiß bietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour verkauken: 


%a friſche hollaͤndiſche Heeringe 


I welche ſo eben im Schiff Franke Knelſina, mit Capt. N. R. de Jonge hier einfameit- 
gene: A Tonnen von den anerkannt ſchoͤnen u. 
ne beliebten Bremer Heeringen, 

welche im Schiff Frau Meita mit Capt. . G. Bfet anhero gebracht worden And. 


1 


— N 


garten in Sanur. 
Dienſt og den 12. d. M. V. M. 10 Uhr, ſoll in dem Gaſthauſe zu Hoch 


ö waſſer an den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden: 


Eine Quantität Silberzeug, ſehr bedeutendes Kupfergeräfhe, meſſingene Ther⸗ ä 
maſchienen und Keſſel, Tiſchzeug und Mobilien, Porzellan und Glaͤſer, fo wie auch 
mehrere Stucke Rindvieh, Pferde, blanke Geſchirre und Stall⸗Utenſilien. 5 


ver mie thun ge n. 


Das Haus Johannisgaſſe . 1378. iſt zu vermie: hen. Nachricht eutpeit 
C. N. Schnaaſe, Graumdncen- Rivcbengaffe W TH: 


Fleiſcher gaſſe . M65. iſt die zweite Etage mit 2 neu Pekoricken Stuben, 
Kuͤche, Kammer, Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner zu vermieihen. 


Korkenmachergaſſe M 784. find 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Per⸗ 


ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Kohlenmarkt NE 25. find 2 Stuben nebſt Alkbven vis a vis mit Meudeln 
en euhige Bewohner . zu . und, gleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. 


= Langgaſſe Ne 400. iſt die Hange⸗ tage, beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
Pferdeſtall und Futtergelaß ſogleich zu vermiethen. Nachricht Hausthor 1870 


Das Haus Zapfengaſſe N 1647. mit mehreren Stuben, Kammern, Sede 


Küche und 3 Kellern, fo wie Apartement, Hof und Garten iſt zu vermiethen und 
zu Oſtern k. J. rechter act zu beziehen. Das Naͤhere hierüber daſelbſt neben 
an in 1646. 


Langemarkt M 152. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herrin 


zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ein Fortepiano von gutem Ton iſt billig zu vermiethen Tiſchlergaſſe M 572. 


Fiſcherthor M 128. find 2 Stuben nebſt Küche und Boden zu vermiethen 


und gleich zu beziehen. 


Hl. Geiſtgaſſe J 924. iſt ein menblieteR Zimmer eine Treppe hoch nad 


dorne an einzelne Heern gleich zu ver miethen. ER 


Ein gut conſervirtes tafelfoͤrmiges Fortopiano im mah. 5 mit Einſchral⸗ 
beleuchter und von vorzuͤglichem Ton iſt vom 1. December d. J. ab zu vermiethen 


bel g 5 Zübner, Johannisgaſſe NZ 1295. 


Ein in einer vortheilhaft gelegenen Gegend der Stadt, in voller Nahrung 
fehendes Gaſt⸗ und Schankhaus iſt Umſtaͤnde wegen fofort zu vermiethen. Zu 
erfragen Heil. Geifgafte im Zeichen vun. hollaͤndiſchen Wappen. i 


Fans \ 


ee 
DBellage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 263. Sonnabend, den 9 November 1833. 


— 


PER 


= 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; Mobilia oder bewegliche Sachen, 

Friſche Catharinen⸗Pflaumen, feines Lucca und raffinirtes Lampenoͤhl, Sar⸗ 
dellen, kleine Capern, Oliven, Limonen und Macaroni, nebſt andern Gewürzwaa⸗ 
ten empfehlen zu den billigen Preiſen : B. G. Röhre & Köhn. 

Neue Stickmuſter und engliſche Stickwolle in kleinen Toͤckchen empſiehlt 

Be ee 3. L. Oyer, Gr. Krämergaffe NE 615. 
Aechtes Eau de Cologne aus der Fabrike von Carl de Thomis in Coͤln 
erhielten in Commiſſion und empfehlen ſolches zu billigen Preiſen 


— 


Johanna Beata Wainowski 8 
8 f aus Hirſchberg in Schleſien, 0 
iſt fo eben mit verſchiedenen Gattungen leinener Waaren hier angekommen & 

u. empfiehlt dieſelben ihren werthen Abnehmern zu den billigſten Preiſen, als: G 
weiße ſchleſiſche, fo wie auch ruſſiſche Leinwand, ferner: graue und grüne ! 
feine Leinwand, hellſtreifige Schuͤrzenleänwand, auch leinenes Zeug zu 
Nachtjacken, Unterrdcken und Schnürleibern, bunte und weiße leinene 8 
Schnupftuͤcher, auch Kinderſchnupftuͤcher, Beitbezuͤge, feine leinene Feder⸗ G 
leinwand und Bettdrillich, gezogene und ord. Tiſchzeuge und Handtücher, 0 

weiße, graue und bunte Theeſervietten, ſchwarzen Schachwiz zu Stuhl⸗ ® 
bezuͤgen, weißen ſchleſiſchen Zwirn und zwirnene Schnuͤrſenkel. 

Ihr Logis iſt im engl. Hauſe. Aufenthalt 4 Tage und nicht langer. 0 
= 0 Pecco.. Congo,, Haysan-, Kugelthee, carol, Reis urd reinschmecken- 
den Caffee verkaufe ich zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zu. 

spruch. C. F. Neydorf geb, Feyerabendt, Glockenthor No. 1011. 

5 Em. hochderehrten Publikum empfiehlt ſich, wegen Mangel an Raum mit 

neuen weißen und ordinairen Oefen zu den dilligſten Preifen, der Topfermeiſter St. 
aber, Laſtadie ME 449. N PORT 
ERBE Langgarten VE 223. ſieht ein ganz guter engliſcher Sattel nebſt Kandarre 

und dem dazu gehörigen ganz completten Reitzeuge billig zam Verkauf. 
Se Fußſtrohmatten und Decken von Tucheggen in beliebigen Größen, find zu 
kaufen im Erziehungshauſe fur buͤrgerlich beſtrafte Knaben (Kaninchenderg) Neugax⸗ 


7 


Seeeseeeess 


3 


5 * 


ter⸗Ecke M 529. und Feauengoſſe AZ 901. 
Am vorſtädtſchen Graben, dem Hotel de Berlin gegenüber, ſteht eine ele, 
gante Droſchke beim Sattler Herrn C. Zwar billig zu verkaufen. RR 


— = 206 — : 

Dieiesjzaͤhrige aroße Katharinen⸗Pftaumem, haltbare Citronen zu 1 bie‘ 21% far, 
hundertweiſe billiger, ſüße Aepfelſinen, Paradiesöpfel das Stuͤck 5 ſgr., geſchaͤlte 
ganze Aepfel, Birnen, getrocknete Kirſchen, Jamaica⸗Rumm' die Bouteille 10 gr., 
weiße Wachslichte das Pfd. 1715 far., große Muscattrauben Roſinen, große ſmyr⸗ 
naer Feigen, Oliven, Sardellen, ſuͤße breite Mandeln das: Pfd. 10 ſgr., Tafel⸗ 
bouillon, achte ital. Macaronf, und mehrere Sorten fremde Käſe, erhält man bei 
8 ERDE s Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
a Schmiedegaſſe⸗ No. 100. ſind dauerhaft gearbeitete mahagoni und birfene: 
Meudbel, unter denen ſich beſonders eim mahagoni Kleider Secretair auszeichnet, zu 
außerſt billigen Preiſen zu Haben... : 8 3 ; 


Ein Piſtorius ſcher doppelter. kupferner Brenn⸗Apparat von ganz guter Ver 


> ſchaffenheit, ſo daß gleich darauf gebrannt werden kann, iſt zu einem ſehr billigen 


Preis zu verkaufen. Zu erfragen bei M. Löwenſtein, Langgaſſe:. 
| Auf mehreres Anfordern find bei mir jetzt die in Hamburg in jedem Ge: 
wuͤrzladen als Handels⸗Artikel zu findenden ſogenannten Zuckerboldjes zu haben, 
und empfehle ſch ſie zugleich den Herren Marerfaliffen zum: etwanigen Handelsver⸗ 
25 Der Conditor Theodor Schultze, Langgaſſe No. 407. 
Engl Gicht⸗Papier von J. Sterry de Sohn in London, Gold⸗ und Sil⸗ 
herbortem zu Papparbeiten, feine bunte“ Papiere, glatte und gepreßte in ſchoͤnſten 


1 n 


8 Farben zur beliebigem Auswahl a ee C. Puttkammer & Co. 


Rn 7777... SL TON GTSLLTSLLEI IIDTETETTTEITN. 
3 zer Pecco⸗ fen: Hayſan⸗ fein Kugel= und Kongo Thee in beſter Quali: 8 
tät und zu den billigſten Preiſen iſt fortwährend zu haben Hundegaſſe No. 274. 


7 leu EIS IIEPLEIR VFC ah e b . bit 
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2 der Bhttchier: Gottfried Fanger, 


In der E. A. Reichelſchen Muſikhandlung erhaͤlr man aus der Oper Fra 
Diavolo alle einzelnen Arien in Clavier Ausz. 2 5, — 10 Sgr., wie auch für Gui⸗ 
karre eingerichtet a 27 — 5 Sar, die Duverture für Pianof. zu 2 und 4 Hän⸗ 
de eingekich ten a 124% u. 17 Sgei, verſchiedene Potpourri⸗Rondo u. Tänze nach 
belieben Themas, die vollftändige Oper ohne Text fün Pionof allein a 1 H 71, 
Sar. in eleganter Ausgabe klein Forma, dieſelbe im Auszug für Anfaͤnger bearbei⸗ 
ter a 12 Sgr., for wie auch noch 33 andere beliebte neue und ältere Opern, 

wie ſie auf dem Titel in der Kranzoignette angegeben. Ferner fuͤr eine Flöte oder 
Violine a 10 Sgr. und andere Arrangements. Daoſſelbe gilt auch von allen neuern 
Opern, als die Srumms von Portici, Maurer und Schloſſer, weiße Dame, Zampasc. 
. Ede al ⸗Citat fo me n. 


Von dem unterzeichneten; Stadigerichte werden hierdurch folgende ſeit langer; 


— 


= als. 10 Jahre ohne Anzeigen von ihrem Leber und Aufenthalt abweſende Perfonenz 0 


1) die Catharina Eliſabeih Lau, werchel: und verwittwer geweſene Heinrichs, 
2) die Gebrüder Michgel und Johnnn Krauſe , i . 


- 2 2707 — N ; 8 ; SEN 
4) ber; verabfchiedet geweſene Unteroffizier Johann Kuhn dom 
NRheinhardſchen Inf.⸗Reg. TT 
5) der Franz Doͤhring, se 
6) der Matroſe Johann Schramm, 
7) der Matroſe Martin Fleiſchauer, 3 
8) der Compagnie⸗Chirurgus Gottfried Borowski, 
9) der Cart Gottfried Moͤller, ö 
10) der Schuhmgchergeſelle Michael Neumann, i 
1) der Johann. Buſchwald, 5 2 ’ 
12) die Gebrüder Johann Friedrich Wilhelm, Carl Albrecht und August Chriſtoph 


Proll, 5 ER 5 

13) der Matroſe Johannn Jacob Heinrichs, 
14) der Schneidergeſelle Thomas Ignatius Schibba, 

15) der Handlungsdiener Johann Daniel Wedelaur, 

16) der Schneidergeſelle Jacob Gotiſchalk, 8 

17) der Peter Daniels, i - 8 

18) der Kanonier Franz Harwardr, ER SR 

19) die Anna Eliſabeth Dietrich, 2% 
auf den Antrag ihrer Verwandten und Curatoren aufgefordert, fi innerhalb 9 
Monaten uud ſpaͤteſtens in dem auf i SE 3 
Ey den 5. Februar 1834 Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius v. Vangerow' allhier anberaumten Ter⸗ 
mine oder vorher in unſerer Regiſtratur perſonlich oder ſchriftlich zu melden und 
weiterer Anweiſüng gewuͤrtig zu fein: Sollten die vorbenannten Perſonen ſich nir 
melden, ſo werden ſie für todt erfläck und ihr Vermögen wird ihren ſich leginmi⸗ 
renden Erbem ausgehändigt werden. Zugleich werden die praͤſumtiven naͤchſten Erz 
ben derſelben zur Einhaltung des Termins aufgefoderr und haben dieſelben im Aus⸗ 


vormaligen von 


1 


bleibungsfalle zu gewörtigen, daß das Vermoͤgen der Abweſenden als herrenloſes 


Gut der hieſigen Kammerei⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird. 
Uebrigens beſteht das Vermögen der Aufgerufenen, ſoweit ſolches bei m 
cusgemittelt worden ift;: in Folgen dem; „ 
der Catharine' Eliſabeth Lau in circa 80 H, 
dee Gebrüder Krouſe in circa 34 M, N a ; 
des p. Faͤnger in cirea 133° e RE 
des Johann Kuhn in elrca 31 Alte 5 Sgr. 6 % und jwei hier beſezenem 
unsverkäuflichen Grundſtücken 55 BR? 
des Johann) Schramm in eirca- 59 at 10 Sar. 
des p. Fleiſchauer in circa 55 Auf E Sgr⸗ 10 K. 
des p. Borowski in circa 30 , RE 
des pl Möller in circa 520 Auf. 5 
des p. Neumann in eiren 9 47g 23 Sgr. 9 Ar 
Bes p. Buſchwald in circa 26 Sf 21 Sgr. W K. 


* 


* 
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der Gebrüder Proll in circa 65 Me 17 Sgr. 11 K,. 
dees p. Heinrichs in circa 366 220 Sör .,. 
: des p. Schibba in circa 9 Hat 29 Sgr. 4½% , 
des p. Wedelaur in circa 423 K 26 Sg. 10 Kr 
des p. Gottſchalk in circa 79 Aft 29 Sgr. 4 K., 
des p. Daniels in circa 17 NH, SEE 
des p. Harwardt in circa 110 Al, 
des p. Dietrich in eirca 105 H 5 a 
Demnaͤchſt werden die unbekannten Erben und Eebnehmer folgender ohne Teſta⸗ 
ment hieſelbſt verſtorbener Perſonen: 5 „ 
1) der Todtengraͤber Tobias und Sophia Charlotte Hoͤftmannſchen Eheleute, 
deren Vermögen in etwa 17 Nr 17 Sgr. 6 I beſteht, . 5 
2) der 7 Helene Buſenitz, deren Vermögen in etwa 42 J 8 Sgr. 
beſteht, a N 1 a 
zu eben demſelben Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben der Nachlaß der erwaͤhnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der hieſigen 
Stadikaͤmmerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden ſoll. : 
Elbing, den 22. Februar 1833. 
ka Königl. Preuß. Stadtgericht. 


838. 
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Schiffs⸗Rapport vom 5. November 1 
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i J F. Kiſſner von London mit Sluͤckhut. 3 
Retour gefommen o hne Schaden. 

Andreas Loͤge. Der Wind W. 
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Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 8. November 1833. b 


I Briefe, | Geld. ausgeb. begehrt 
N 5 i . Si g Sgr. Sgr. 
London, Sicht ir x RR ; Are Friedrichsd or — 171 
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Amsterdam, Sic: — — Kassen. Anweis, Bil.) — | 100 
— 70 Loge 103 ga e 
Berlin, 8 Tage 8 = — 
— 2 Mon. 993 8 = 
Paris, 3 Mon. . 812 — : 
‚Warschau, 8 Tags. — 99 f . 


‚= 2 Mon. — 


